
 

 

 

 

 

 

Verkaufsbedingungen 

 

I Allgemeines 

Diese Verkaufsbedingungen werden im Ausstellungsraum ausgehängt und auch im Internet 

unter www.kultur.bayer.de veröffentlicht. 

Die Verkaufsausstellung „Kunst für Alle“ der Bayer AG (nachfolgend „Bayer“ genannt) ist 

öffentlich i.S.v. von §383 BGB Abs. 3 Satz 1. Alle zum Verkauf stehenden Objekte sind 

Eigentum von Bayer. 

Sämtliche zum Verkauf gelangenden Kunstwerke können im Rahmen der Vorbesichtigung 

geprüft und besichtigt werden. 

In der Verkaufsausstellung gilt der Einheitspreis von 50,00 Euro unabhängig vom 

gegenwärtigen Marktwert der Objekte. In der Ausstellung werden keine Angaben zu den 

Werken gegeben. Nach dem Erwerb können dem Käufer die Werkangaben auf Wunsch 

ausgehändigt werden, wenn diese dem Veranstalter vorliegen. Alle Angaben zu den 

Verkaufsobjekten z.B. in der Internet-Präsentation beinhalten lediglich Angaben, die nach 

bestem Wissen und Gewissen gemacht werden. Diese Angaben begründen weder eine 

Garantie noch eine Beschaffenheitsvereinbarung. Das gleiche gilt für Abbildungen; sie dienen 

lediglich dem Zweck, den Interessent*innen eine ungefähre Vorstellung vom Objekt zu 

verschaffen und sind weder Bestandteil einer Garantie noch einer 

Beschaffenheitsvereinbarung. 

 

II Auswahl, Verkauf und Bezahlung 

Alle Käufer*innen müssen für den Besuch der Verkaufsausstellung ein Ticket über die Website 

von Bayer Kultur oder eine Vorverkaufsstelle für die Tickets erwerben. Das Ticket berechtigt 

zum Besuch der Ausstellung in dem Zeitfenster, das auf dem Ticket angegeben ist. Das 

Eintrittsticket gilt als Gutschein für den Erwerb eines der ausgestellten Objekte in der 

Ausstellung in dem Zeitrahmen, der auf dem Ticket angegeben ist. Pro Ticket kann maximal ein 

weiteres Werk in der Ausstellung zum Gültigkeitszeitraum des Tickets zum Preis von 50,00 

Euro erworben werden. Zahlungen erfolgen grundsätzlich bargeldlos und in der Regel mit 

Girocard oder Kreditkarte      (Mastercard, Visacard). Ein Barverkauf ist ausgeschlossen. Es 

werden keine Angaben zum tatsächlichen Schätz- oder Marktwert der Werke gemacht oder 

intendiert. 
  



Die Objekte sind gebraucht und haben einen ihrem Alter und ihrer Provenienz entsprechenden 

Zustand. Alle Werke werden in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem  sie sich zum 

Zeitpunkt des Verkaufs befinden. Der Verkauf erfolgt wie bei der Vorbesichtigung gesehen. In 

allen Fällen ist der tatsächliche Zustand zum Zeitpunkt des Verkaufs vereinbarte 

Beschaffenheit im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Weitergehende Ansprüche der 

Käufer*innen sind ausgeschlossen. 

Rahmen, Passepartouts, Bildglas, Podeste und andere Präsentationshilfen gehören nicht  zum 

Kunstwerk und sind somit nicht Gegenstand des Vertrags, sofern sie nicht Teil des Kunstwerks 

selbst sind. Die Käufer*innen haben auf sie keinen Anspruch, sie werden aber vorbehaltlich 

anderweitiger Anweisung mitgeliefert. 

Mit der Entwertung des Tickets gehen Besitz und Gefahr an dem verkauften Objekt unmittelbar 

auf den/die Käufer*in über, das gilt ebenso für die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder 

einer zufälligen Verschlechterung des Objekts. Das Eigentum an dem erworbenen Objekt geht 

erst nach vollständigem Zahlungseingang des geschuldeten Betrages an den/die Käufer*in 

über. Die Käufer*innen sind verpflichtet, ihre Erwerbung sofort nach dem Verkauf in Empfang 

zu nehmen. In begründeten Ausnahmefällen (z. B. aufgrund Größe und Gewicht des 

Kunstgegenstands) kann eine Lagerung im Erholungshaus für maximal 3 Wochen erfolgen. Für 

die Lagerung übernimmt Bayer keine Haftung. Der/die Käufer*in haftet für Transport-, Lager- 

und Versicherungskosten bis zur Abholung des Objekts. Eine Versendung erfolgt ausnahmslos 

auf Veranlassung, Kosten und Gefahr des/der Ersteigerers*in. Im Ausland anfallende (Einfuhr-) 

Umsatzsteuer und Zölle trägt in jedem Fall der/die Käufer*in. 

Wird/ werden das Objekt/ die Objekte nicht fristgemäß abgeholt, behält sich Bayer das Recht 

der Entsorgung vor. 

Ein Widerrufsrecht des Käufers/der Käuferin nach erfolgtem Verkauf ist ausgeschlossen.   

 

III Schlussbestimmungen 

Erfüllungsort und Gerichtsstand sind, sofern er vereinbart werden kann, Leverkusen. Es gilt 

ausschließlich deutsches Recht. 

 

Umsatzsteuer-Identifikation der Bayer AG: DE123 659 859    Amtsgericht Köln, HRB 48248 

 

 

 


